


Die Stiftung Wisli bietet seit 1. Februar 
2020 eine neue Dienstleistung an: Ge-
brauchtwaren werden über die Online-
plattform Ricardo im Auftrag der Eigen-
tümer verkauft. Diese haben geringen 

Aufwand, erhalten 70 % des Verkaufspreises und 
ermöglichen Menschen im angepassten Arbeits-
markt das Training wichtiger Berufskompetenzen. 

Ein Interview mit Martin Ledergerber, Projektleiter 
«Projekt Restwert» bei der Stiftung Wisli.

Martin Ledergerber, wie ist das Projekt angelaufen?
Das Projekt ist sehr gut gestartet. Wir haben viele 
positive Rückmeldungen auf die Medienbericht-
erstattung erhalten und dadurch schon einiges an 
Waren in Empfang nehmen können.

Welche Verkaufsgegenstände können in Bülach 
und Winterthur vorbeigebracht werden?
Wir nehmen gerne Artikel an, die einen Wiederver-
kaufswert haben. Sie sollten zudem per Post versen-

det werden können und in gutem Zustand sein. Die 
Käuferinnen und Käufer auf Ricardo erwarten einen 
höheren Qualitätsstandard als auf einem Flohmarkt 
oder in einem Brocki. Unser Ziel ist es nicht, min-
derwertige Artikel online zu vertreiben – vielmehr 
liegt unsere Stärke darin, den bestmöglichen Preis 
für einen Gebrauchsgegenstand zu erzielen. Bücher, 
DVDs, Kleider und Möbel nehmen wir aus diesen 
Gründen momentan grundsätzlich nicht an. Bei 
hochwertigen Kleidungsstücken machen wir jedoch 
gerne eine Ausnahme.

Was haben die Teilnehmenden von dem Projekt?
Den Teilnehmenden bietet das Projekt Restwert 
ganz neue Möglichkeiten, sich in der kaufmänni-
schen Arbeitswelt Wissen anzueignen und sich für 
bevorstehende Jobs in der freien Wirtschaft zu trai-
nieren. Wir decken die gesamte Supply Chain ab, vom 
Wareneingang, Kundenkontakt, Lager, der Adress- 
und Kundenverwaltung über die Buchhaltung bis 
hin zum Versand der Artikel. Somit jede Tätigkeit, 
die im kaufmännischen Bereich vorkommt. Dank der 
stufenweisen Einarbeitung können die Teilnehmen-
den ihrem individuellen Wissensstand entsprechend 
eingesetzt werden. Auch sind verkaufte Artikel und 
zufriedene Kunden für sie ein Erfolgserlebnis, das 
motiviert!

● �Verkauf von Gebrauchtwaren
● �Mind. 70 % des Verkaufspreises   

zurück an die Eigentümer
● �Ermöglicht Training wichtiger  

Berufskompetenzen 
● �Annahmestellen in Bülach und  

Winterthur
● �Telefonische Voranmeldung  

erwünscht

Projekt Restwert erfolgreich gestartet

Öffnungszeiten Annahmestellen

Wir bitten um telefonische Voranmeldung.

Bülach
Stiftung Wisli, Bahnhofstr. 44, 
Mo-Fr: 8.00 – 12.00/13.00 – 17.00 Uhr
Tel. 043 411 46 46

Winterthur
Stiftung Wisli, Neuwiesenstr. 20, 
Mo-Fr: 8.00 – 12.00/13.00 – 17.00 Uhr
Tel. 043 411 46 00
winterthur@projekt-restwert.ch
wisli.ch/projekt-restwert

«Wir freuen uns, wenn Sie uns Waren
 bringen und einen Blick in unsere 
Verkaufsgalerie werfen.» Alle Angebote 
finden sich unter 
www.projekt-restwert.ch/winterthur».
Martin Ledergerber (im Bild rechts)

Unterstützt von SWISS
Swiss International Air Lines (SWISS) 
unterstützt das innovative Projekt 
mit einer einmaligen Initial-Spende 
der oberen Führungskräfte. «2019 
haben wir uns für die Unterstützung 
der Stiftung Wisli und von Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung 
entschieden», erklärt SWISS-CEO 
Thomas Klühr. «Wir freuen uns, einen 
Beitrag für die Wiedereingliederung 
dieser Menschen in die Arbeitswelt 
leisten zu können.»
Die Versteigerung eines SWISS-
Trolleys brachte auf Ricardo  
CHF 475.– zu Gunsten der Stiftung 
Wisli – wir danken herzlich, auch für 
die grossartige Spende!
















